
Datum:

Von:

An:

Mi ,06 Jan 2010

Sarah Trettin

M.R. (Klassenlehrerin der 6a)

Liebe M.,

ich hoffe du hattest einen guten Start ins neue Jahr:-)! Da ich vorhin gesehen habe,

dass wir keinen gemeinsamen Thementag mehr haben werden, wollte ich mich

schon mal für die nette Aufnahme und die schöne Zeit bedanken. lch hätte noch eine

letzte Bitte. lm Modellkolleg geht es unter anderem darum sich einen Schüler der

Klasse etwas näher anzugucken und eine kleine Fallbeschreibung zu erstellen. lch

hab mir Jonas* als Schüler ausgesucht und ihm auch schon einige Fragen zu seinem

Schulalltag gestellt. Da ich über wenig Vorwissen über ihn Verfüge wollte ich sie

bitten mir vielleicht kurz etwas zu seiner Familiengeschichte, seinem schulischen

Verhalten sowie seiner, voraussichtl ich schulischen Zukunft zu schreiben. Natürlich

nur, wenn es nicht zu große Umstände macht!

Vielen Dank und liebe Grüße.Sarah

P.S.:  Könnten sie mir  d ie mai lAdresse von Herrn J.  geben? Danke!

*Name geändert



Datum:

Von:

An:

Freitag, 08 Jan 2010

M.R. (Klassenlehrerin der 6a)

Sarah Trettin

Liebe Sarah

ein gutes und vergnügtes Neues Jahr wünsche ich Dir. Nun zu Deiner Bitte: wenn ich

Dir etwas über Jonas* Hintergrund erzähle, darfst Du das nur absolut vertraulich und

ohne Namensnennung weitergeben ! ! ! !l !

Er lebt in einem Kinderhaus mit seinem Bruder, der 2 Jahre älter ist als er und noch

weiteren 4 Kindern unterschiedlichen Alters. Er besucht immer wieder seine Oma.

die Mutter seiner Mutter. Seine Mutter war mit seinem Vater drogenabhängig und

deshalb mussten die Kinder bei der Geburt einen Entzug durchmachen. Die Mutter

starb dann kurze Zeit später. Zunächst lebten sie dann beim Vater, der aber immer

wieder straffällig wurde und völlig unzuverlässig war. Dann lebten sie eine zeitlang

bei der Schwester des Vaters bis das auch nicht mehr ging und so kamen sie in das

Kinderhaus. Eigentlich stammte die Mutter aus gutem Hause. Also eine ziemlich

dramatische Lebensgeschichte. Jonas* hat viele Begabungen und Fähigkeiten, z.B.

Theater spielen, im Klassenrat moderieren, sich für andere einsetzen. Er hat aber

auch genau das Gegenteilige, andere ärgern, nicht zuhören, faul sein, stören und

stur sein. lch hoffe sehr, dass er weiter eine gute Entwicklung durchmacht. Die

Adresse von M.J. ist ...M. guckt nicht regelmäßig in seine Mails! Also wundere Dich

nicht über späte Reaktionen! Nun wünsche ich Dir für Deinen weiteren Weg alles

Gute und viel Erfolg. Es war schön, dass Du da warstl Danke für Deine

Unterstützung!

Herzliche Grüße

M.R.

*Name geändert


